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 EDITORIAL 

 

 
 
 
 
Liebe Mitglieder, 
liebe Freunde 
des Vereins! 
 

as Jahr 2007 und somit das 27. in der 
Geschichte des VfB Grün-Weiß Mül-

heim ist vorüber und man könnte sich fra-
gen: Was gibt es Neues, was bleibt? 
 

Von außen betrachtet, ist erst einmal festzu-
stellen: Es gibt uns auch 2008 noch! Bei 
ungefähr gleicher Mitgliederzahl wird im-
mer noch Badminton und Volleyball ge-
spielt, sowie Wirbelsäulengymnastik betrie-
ben. 
 
 

uch bei den Sporthallen bleibt alles 
beim Alten. Manche Hallen sind etwas 

voller geworden, andere dafür etwas leerer. 
Wieder andere sind einfach nur älter und 
baufälliger geworden. Daran hat sich leider 
auch nichts geändert. Die „Sporthallen-
Nutzungsgebühr“, die immer mal wieder 
auf der Tagesordnung steht, ist zum Glück 
vorerst vertagt und daher zur Zeit kein The-
ma. Der Trainingsbetrieb läuft, wenn auch 
mit ein paar neuen Trainer-Gesichtern, nach 
wie vor scheinbar reibungslos und der Vor-
stand ist auch noch „der Alte“. 
 

benfalls normal, aber nicht immer ganz 
so erfreulich, ist die Tatsache, dass die 

meisten Sportler unseres Vereins „einfach 
nur“ ihrem Sport nachgehen möchten. Die 
verantwortlichen Abteilungsleiter und Vor-
standsmitglieder würden sich über ein biss-
chen mehr Interesse an den organisatori-
schen Aufgaben freuen! 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

oweit von außen betrachtet. Bei näherem 
Hinsehen hat sich natürlich Einiges ge-

tan: So tritt 2008 die lange umstrittene neue 
Satzung in Kraft. Unser altes Logo schien 
den meisten interessierten Vereinsmitglie-
dern auch nach 27 Jahren am Herzen zu 
liegen, denn als neues Logo wurde ein nur 
leicht „modernisierter“ Vorschlag gewählt.  
Es gibt einen neuen Internetauftritt des Ver-
eins, der den gestiegenen Anforderungen 
für einige Zeit gerecht werden kann.   
 

ie Nachwuchs-Förderung wurde mit gu-
tem Erfolg weiter ausgebaut. Die ver-

stärkte Unterstützung bei Turnieren und 
Meisterschaftsspielen wurde sehr gut aufge-
nommen und verzeichnete einige Erfolge. 
Die Schüler- und Jugendabteilung boomt 
und wird sicher  in naher Zukunft die etwas 
„schwächelnde“ Seniorenabteilung bele-
ben. Ein ganz normaler, erfreulicher Vor-
gang und Lohn der guten Nachwuchsarbeit! 
Weitere Einzelheiten sind wie immer hier im 
neuen Grün-Weiß Aktuell nachzulesen. 
 

ür das neue Jahr wünsche ich allen Sport-
lern und ihren Familien sowie dem Verein 

alles Gute, viel Freude, Gelassenheit und 
natürlich viel Erfolg! 
 

Eure Pressewartin 
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GRUSSWORT 1.VORSITZENDER 

 

      

 
 

Hallo Sportlerinnen und Sportler! 
 

Weihnachten steht vor der Tür und ich frage 
mich: Wo ist die Zeit geblieben? 
 

Zurückblickend stelle ich fest, dass nicht alles so 
gelaufen ist, wie es m.E. nach wünschenswert 
und vereinsfördernd gewesen wäre. 
Da wäre das neue „Vereins-Logo“. Aus einer 
alten Piktogramm-Sammlung, wurde eine neue. 
Anstatt dem Verein ein unverkennbares Gesicht 
zu geben, nämlich durch ein VEREINSLOGO, 
wurde hier mal wieder nicht weiter als bis zum 
Tellerrand geguckt. Ein Logo ist fasst wie ein 
Fingerabdruck. Ein kluger Mann hat mich ge-
fragt, ob ich was von Tradition halte. - Aber 
zerstöre ich Traditionen, wenn ich einen Pickel, 
der 20 Jahre gewachsen ist, entfernen und 
durch etwas Ansehnliches ersetzen lasse? Scha-
de, schade. Chance verpasst. 
 

Dann noch das 13. Nikolaus-Turnier, welches 
so werbeunwirksam war, wie ein umkippender 
Sack Reis in China. Da wurde vom „Barmer 
Turnier“, oder nur über die Barmer geschrie-
ben. Trotz mehrerer Gespräche mit der BEK-
Leitung, gab es keine Besserung. 
 

An dieser Stelle danke ich den Helfern, welche 
dazu beitrugen, unseren Verein zumindest in 
den Augen der Teilnehmerinnen, Teilnehmer 
und Besucher gut aussehen zu lassen. Es erfor-
dert eben manchmal auch Einsatz und Präsenz, 
obwohl man am liebsten die Brocken hinwerfen 
möchte. 
 

Aber es gibt auch Positives zu berichten: 
Da ist als erstes unsere 1. Senioren-Mannschaft 
zu nennen. Diese Mannschaft spielt immer noch 
in der Verbandsliga und ist somit der Werbe-
träger Nr.1 für uns. Ab dieser Spielklasse wird 
auch in der WAZ über uns berichtet. 

 
Und weiter: Da gibt es einen jungen Mann, 
welcher sich ganz klammheimlich in seiner Leis-
tung derart steigerte, dass er bei der DBV-
Rangliste U15 den 5. Platz erkämpfte und sich 
die Teilnahme an der deutschen Meisterschaft 
sicherte. Hier von mir die herzlichste Gratulati-
on an Niklas Niemczyk und herzlich willkom-
men bei den Senioren. 
 

Auch unsere Jugend, Schüler und Minis sind ein 
Grund zur Freude. Hier zahlt sich das Engage-
ment von Ramona und Oliver aus, welche eine 
hervorragende Jugend- und Schülerarbeit leis-
ten. 
 

Aber da war doch noch was .... 
Ja richtig, wir verabschiedeten bei der letzten 
Jahreshauptversammlung die neue zeitgemäße 
Satzung, welche im kommenden Jahr Gültigkeit 
erlangen und die alte ersetzen soll. Ist mir echt 
durchgegangen, diese geänderte Form der 
Behörde zur Genehmigung vorzulegen. Das ist 
jetzt geschehen. Wenn ich da nicht meine VS-
Mitstreiter gehabt hätte. — Aber niemand ist 
perfekt. 
 

Übrigens, von Di 26.02.08 - So 02.03.08 fin-
den in der Rhein-Ruhr-Halle die German Open 
statt. Wir bieten wieder eine Sammelbestellung 
an. 
 

Einen Termin für unser Vereinsfest gibt es auch. 
Es ist der 05. April 2008. Haltet euch diesen 
Termin schon einmal frei. Wenn wir uns auch so 
nicht immer sehen, hier ist die Gelegenheit oder 
ihr kommt einfach mal zu den gelegentlich statt-
findenden Stammtischen und bis dahin wünsche 
ich euch Gesundheit, frohe Fett-Tage, äh.... ich 
meine natürlich Fest-Tage und einen guten Be-
ginn in 2008. 
 
 

Euer Vorsitzender und Sportfreund 
 

 
Erwin Schwarz, 1.Vorsitzender 
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  SPORTWART 

 

 
 
 
 
 

 
 
Der Sportwart 
berichtet 

 

 
 

as Jahr 2007 und somit die Hinrunde 
der Saison ist vorbei. Es ist Zeit für ein 

kleines Resüme. Das Projekt „Klassenerhalt 
1. Mannschaft in der Verbandsliga“ ist so 
schwierig, wie es vor der Saison befürchtet 
wurde. Aber trotzdem konnten einige indi-
viduelle kleine Erfolgserlebnisse, was sich in 
einigen Ergebnissen ausdrückt, errungen 
werden. Wie mir der Mannschaftsführer auf 
der Sportratssitzung bestätigte, ist vielleicht 
gerade deshalb die Stimmung innerhalb der 
Mannschaft sehr gut und man versucht ge-
meinschaftlich in der Rückrunde vielleicht 
den einen oder anderen Punkt mitzuneh-
men.  
 

ie Stimmung und die Ausgangslage 
unserer 2. Mannschaft ist der der 1. 

sehr ähnlich. Aktuell belegt man den 
7. Rang, wobei man bemerken muss, dass 
der Achtplatzierte (DSC Kaiserberg) mitt-
lerweile seine Mannschaft zurückgezogen 
hat. Die Stimmung ist auch hier nicht, wie 
man evtl. vermuten könnte auf dem Tief-
punkt, sondern auch gut. Die Hoffnung auf 
den Klassenerhalt muss auch hier noch nicht 
begraben werden, da der 6. Rang noch in 
Reichweite ist und viele sehr knappe Nieder-
lagen in der Hinrunde Grund zur Hoffnung 
geben.  

 
ie 3. sowie die 4. Mannschaft haben 
sich in Ihren Kreisliga-Staffeln in der 

oberen Tabellenhälfte etabliert. Die 4. 
Mannschaft behauptet sogar aktuell den 2. 
Rang. Wobei ganz klar anzumerken ist, 
dass der erste Platz, der gleichbedeutend 
mit dem Aufstieg in die Bezirksklasse ver-
bunden wäre, unerreichbar ist. Dafür war 
der Gegner viel zu stark und das Hinspiel 
ging in eigener Halle mit 7:1 verloren.  
 

as Fazit für die 5. Mannschaft müsste 
ungefähr so lauten: Es müsste nur ein-

mal ein bisschen mehr sein. Soll heißen, 
dass die Habenpunkte auf drei Unentschie-
den beruhen. Schaut man sich jetzt mal die 
Detailergebnisse an, erkennt man, dass mit 
ein wenig Fortune nicht der 7. Rang, son-
dern der 6. oder sogar der 5. Rang zu Bu-
che stehen könnte. Aber ich denke auch hier 
ist für die Rückrunde noch Luft.  
 

nsonsten gibt es noch zu berichten, dass 
sich der Sportrat (demnächst heißt er  

Abteilungsversammlung) am 04.12.2007 
umfangreich mit der zukünftigen Abteilungs-
ordnung beschäftigt hat. Die Eckpfeiler ste-
hen und die Abteilungsbezeichnung auch. 
Zukünftig wird sich die Abteilung „Badmin-
ton — Wettkampfsport“ nennen. Alles ande-
re ist zwar schon diskutiert, aber noch nicht 
in trockenen Tüchern.  
 

o, jetzt bleibt mir zum Schluß noch, allen 
ein schönes, erfolgreiches und vor allen 

Dingen verletzungsfreies und gesundes Jahr 
2007 zu wünschen. 
 

Sven Anstötz 
Sportwart 
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JUGENDWART 
 

 

 

 
 

 
Hallo, liebe 
Sportfreunde! 
 
 

 
ie Jahresbilanz der Jugendabteilung 
fällt in diesem Jahr überwiegend positiv 

aus. Nach dem Motto "das Beste zum 
Schluss" fange ich mit dem weniger schönen 
Punktverlust am neunten Spieltag in Kupfer-
dreh an. Fast wären wir ohne Punktverlust in 
die Winterpause gegangen und hätten uns 
als sichere Aufsteiger betrachten können.  
 

ie Erkenntnis aus diesem Spieltag muss 
aber lauten, dass es ernsthafte Konkur-

renten gibt und dass wir die nächsten fünf 
Spieltage hochkonzentriert und fehlerfrei 
über die Bühne bringen müssen, um am En-
de zwei Aufstiege feiern zu können. Mit 
zwei und fünf Punkten Vorsprung ist unsere 
Ausgangslage für beide Mannschaften da-
bei allerdings immer noch ausgezeichnet. 
  

edenkt man aber, wie leicht man auch 
bei vermeintlich schwachen Gegnern 

durch Verletzungspech oder Aufstellungsfeh-
ler Punkte verlieren kann, ist noch lange 
nichts sicher. Nicht nur mit den Mannschaf-
ten, sondern auch bei den Ranglisten und 
Meisterschaften sind wir im vergangenen 
Jahr sportlich aktiv und erfolgreich gewesen. 
Es freut mich, dass wir in diesem Jahr weiter 
eine wachsende Beteiligung und zuneh-
menden Erfolg bei den Turnieren des 
Landesverbandes verzeichnen konnten. Ich 
denke, dass unser Bekanntheitsgrad weiter 
wächst und wir damit richtig gute Werbung 
für unseren Verein und den Sport machen. 
 
 

 
 
 
 
 

ereinsintern haben wir im letzten Jahr 
unser Trainingskonzept gestärkt und 

trotz weniger Kapazitäten bei unseren er-
fahren Trainern eine hohe Trainingsqualität 
mit neuen Trainern schaffen können. Ich 
denke, dass unser Gesamtkonzept für die 
kommenden Jahre gut geeignet ist, obwohl 
es sicher noch Optimierungspotenzial bietet. 
 

 
 

it der Jugend- und Schülerabteilung 
haben wir im vergangenen Jahr den 

Badmintonlehrgang als festen Trainingsbe-
standteil aller Badmintonabteilungen etab-
lieren können. Wir hoffen, dass wir unsere 
Kompetenz mit diesem Event weiter positiv 
für den Verein einbringen können. Toll wäre 
es, wenn es weiter so läuft wie im Jahr 
2007. Wenn harte Arbeit beim Training 
Spaß macht, weil es mit motivierten Trainern 
und Spielern einfach leicht ist, an die Gren-
zen zu gehen, sind wir auf dem richtigen 
Weg. Außerdem würde ich mich freuen, 
wenn wir wieder ein Badmintoncamp durch-
führen könnten. 
 

Ich wünsche allen Grün-Weißen und spe-
ziell den Jugendlichen viel Spaß und ein 
erfolgreiches Jahr 2008. 

 
Oliver Mees 
Jugendwart
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SCHÜLERWARTIN 

 

 
 

Das Jahr ist um: 
Bestands- 
aufnahme der 
Schülerabteilung 

 
 

er Trainingsbetrieb konnte bis auf we-
nige Ausnahmen recht reibungslos 

durchgeführt werden. Ich finde das durch-
aus erwähnenswert, denn es ist nicht immer 
selbstverständlich, dass zur jedem Trainings-
termin — und davon haben wir eine Menge 
pro Woche — auch ein Trainer zur Verfü-
gung steht. Vor allem der Dienstag mit drei 
und der Freitag mit vier Trainingsgruppen (in 
drei verschiedenen Hallen) ist nicht immer 
unproblematisch. 
 

Daher möchte ich mich an dieser Stelle bei 
allen Trainern für ihren Einsatz bedanken, 
auch bei denjenigen, die öfter mal einge-
sprungen sind und ausgeholfen haben! 
 

ie Trainingsbeteiligung ist recht gut, vor 
allem freitags ist in der Halle an der 

Kleiststraße viel Betrieb. Tobias Kampmanns 
Gruppe ist mit steigender Teilnehmerzahl 
nun endgültig etabliert und für die Anfän-
gergruppe der Minis von Thomas Rinke 
mussten wir aufgrund stetiger Neuanmel-
dungen sogar einen Aufnahmestopp ver-
hängen, um weiterhin einen qualitativ or-
dentlichen Trainingsablauf gewährleisten zu 
können. Aus demselben Grund bekommt 
Thomas seit Kurzem Unterstützung von 
Philipp Palm, der im Oktober zum Juniortrai-
ner ausgebildet wurde und hier nun seinen 
festen Einsatzbereich hat. Auch mit unseren 
anderen beiden Juniortrainern Matthias 
Jaeger und Dominik Pickenäcker bauen wir 
im Trainerbereich auf die eigene Jugend, 
und sind bisher wahrlich nicht enttäuscht 
worden. 

 
 

as Jahr ist um - aber die Saisonhöhe-
punkte stehen noch bevor. Obwohl ei-

nige Schüler(innen) nicht von Verletzungen 
verschont geblieben sind, erzielten sie trotz-
dem tolle Ergebnisse, welche im Detail auf 
unserer Homepage nachzulesen sind. 
Der Lohn für Svenja Meier, Philipp Hem-
melmann, Hendrik Margis, Niklas Palm und 
Niklas Niemczyk ist die Teilnahme an der 
Westdeutschen Meisterschaft der Schüler 
und Jugend, die am 12./13. Januar 2008 
vom 1. BV Mülheim in der RWE Rhein-Ruhr 
Sporthalle ausgerichtet wird. Sie hoffen na-
türlich darauf, von möglichst vielen Vereins-
kameraden angefeuert zu werden! Wegen 
seiner guten Ergebnisse bei den deutschen 
Ranglistenturnieren wird Niklas N. sogar 
vom 8.-10. Februar an der Deutschen Meis-
terschaft der Schüler/Jugend in Duisburg-
Rheinhausen teilnehmen. 
 

uch im Meisterschaftsbetrieb können 
alle Beteiligten recht zufrieden sein. 

Obwohl unsere Mannschaften in den Auf-
stellungen eher dünn besetzt sind, konnten 
bisher alle (oft krankheitsbedingten) Ausfälle 
noch aufgefangen werden. Am Meisten 
darunter zu leiden hatte die 2. Schüler-
mannschaft, die aber mit dem aktuell 4. Ta-
bellenplatz in der Kreisliga trotzdem nicht 
enttäuscht hat. Unsere Minimannschaft U11 
hat sich ebenfalls mit Platz 3 im Mittelfeld 
festgesetzt und kann die letzten Spieltage 
recht unbeschwert angehen. Wie zu Beginn 
der Saison erhofft, liegt die 1. Schülermann-
schaft an der Tabellenspitze der Bezirksliga, 
sogar verlustpunktfrei! Das Ziel, an den Be-
zirksmannschaftsmeisterschaften teilnehmen, 
ist in greifbare Nähe gerückt. 
 

edanken möchte ich mich bei allen 
„fahrtüchtigen“ Eltern und den Mann-

schaftsorganisatoren Karin Hemmelmann 
und Dirk aus der Wieschen, ohne die eine 
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SCHÜLERWARTIN                                                          BREITENSPORT 
 

 

ordentliche Durchführung der Meister-
schaftsspiele nicht möglich wäre. 
 

nser Pilotprojekt, durch Vergabe einer 
kleinen Aufwandsentschädigung mög-

lichst oft Betreuer für unsere Schüler und 
Jugendlichen zu finden, war zeitlich bis zum 
Ende des Jahres begrenzt. Zwar lief es zu 
Beginn sehr schleppend an und ich hätte mir 
unter dem Strich auch gerne noch ein wenig 
mehr Resonanz seitens einiger möglicher 
Betreuer gewünscht, aber alles in allem ist 
dieser Versuch aus meiner Sicht als positiv 
zu werten. Einige gute Ergebnisse unserer 
Spieler(innen) sind nicht zuletzt darauf zu-
rückzuführen. Es ist für die Auswertung hilf-
reich und wünschenswert, auch im Hinblick 
auf eine Fortführung in den nächsten Mona-
ten, noch mehr Feedback zu diesem Thema 
seitens Spieler, Eltern und Trainer zu be-
kommen! 
 

as Jahr ist um — wie in den letzten Jah-
ren haben wir es beim Weihnachtsbow-

ling gemeinsam mit der Jugendabteilung 
ausklingen lassen. Mit 45 Teilnehmern zwi-
schen 6 und 18 Jahren machten wir Joe’s 
Superbowling im RRZ unsicher. Es war 
schön zu sehen, wie sich einige von den 
„Großen“ auch um die „Kleinen“ kümmer-
ten, so war die Stimmung wirklich prima! 
Und über euer Geschenk habe ich mich 
sehr gefreut! 
 

ür das neue Jahr wünsche ich allen wei-
terhin viel Freude an dem schönen Bad-

mintonsport, sei es, um sich auf Turnieren mit 
anderen zu messen oder in einem Team zu 
spielen oder einfach nur um mit Freunden 
Spaß zu haben! 

 
Ramona Niemczyk 
Schülerwartin 

 
 
 
 
 

Bericht aus der 
Breitensport-
abteilung 
 

o schnell wie das Jahr 2007 gekommen 
ist, so schnell ist es auch wieder vorbei 

und schon ist 2008 gestartet. 
 

eben unseren obligaten Trainingster-
minen fand auch 2007 wieder das  

Nikolausturnier für Schul- und Firmenmann-
schaften in Kooperation mit der Barmer Er-
satzkasse statt.  
 

 
 

ie dreizehnte Auflage startete mit sei-
nem Spieltermin am 1. Dezember wie-

der in der Nähe des Nikolaustags. Es traten 
zehn Mannschaften an, wobei sich die 
Teams von Firma Schwarz und Luisenschule 
aufgrund ihres Krankheitsstandes zusam-
menschlossen. Gewinner des Turniers wurde 
der Vorjahressieger Siemens vor dem wie-
der erstarkten Easy Software-Team und der 
ebenfalls erstarkten Polizei-Mannschaft. Die 
Turnierleitung lag in den bewährten Händen 
von Axel Lanser und dem Breitensportwart. 
Wie beim letzten, organisierte auch dieses 
Mal Sandra Erdmann hervorragend die Ca-
feteria. An dieser Stelle auch einen Dank an 
die Spender von Kuchen und Salat, sowie 
an alle, die bei Auf- und Abbau und in der 
Cafeteria geholfen haben. Nur durch die 
vielen Hände ist es möglich, ein solches Tur-
nier zu organisieren und mit einem Gewinn
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BREITENSPORT 

 

 
 
für unsere Vereinskasse abzuschließen. So 
haben wir auch im neuen Jahr die Möglich-
keit, die eine oder andere Zusatzausgabe 
zu finanzieren.   
 

ommen wir nach dem Vergangenen nun 
zur Zukunft: Als Verein gehen wir mit 

einer neuen Satzung ins Jahr 2008. Da die-
se auch für die Abteilungen kleine Ände-
rungen mit sich bringt, möchte ich euch 
schon jetzt zu unserer Breitensportsitzung 
am 12.02.2008 einladen. Den genauen 
Termin und Ort entnehmt bitte ab Januar 
unserer Homepage oder der Mail, die euch 
über Termine informiert. Da bei dieser Sit-
zung auch mindestens eine Wahl ansteht, 
hoffe ich auf eine möglichst zahlreiche Teil-
nahme. Die Aussage aus dem letzten Heft 
steht immer noch: „Je mehr aktive Mitglieder 
der Abteilung am Aufbau mitarbeiten, desto 
größer ist das Fundament, das wir aufbau-
en.“   
 

uch 2008 gibt es sie wieder, die Trai-
ningswochenenden, an denen alle 

Badmintonspieler unseres Vereins teilneh-
men können. Das erste Trainingswochenen-
de findet vom 1. - 3. Februar 2008 statt. 
Wer daran teilnehmen möchte, möge sich 
entweder bei Oliver Mees direkt anmelden 
oder den Weg über die Abteilungsleiter ge-
hen. Wir sind sicher, dass auch dieses Wo-
chenende wieder so erfolgreich verlaufen 
wird, wie die vorangegangenen. Man kann 
viel lernen und auch Spaß dabei haben. 
 

m neuen Jahr wollen wir uns auch im Brei-
tensport in sportlicher Art und Weise mit-

einander messen. Aus diesem Grund möch-
ten wir unsere Doppelrangliste wieder et-
was fester in den Terminplan einfügen. Des-
halb findet ihr unten schon mal die ersten 
drei Termine zum Vormerken. Da wir bei der 
Einteilung der Paarungen auf die unter-
schiedlichen Spielstärken weitestgehend 
achten, kann an diesem Turnier jeder teil-
nehmen, der möchte. Auch wenn jemand 
keinen festen Partner hat, wird sich bestimmt 
ein entsprechender Spielpartner finden. Also 
keine Scheu an den Tag legen - sondern 
lasst uns alle viel Spaß mit unserem Sport 
haben. 
 
Anregungen aller Art zu unserer Abteilung  
sind herzlich willkommen.  
 
Alles Gute für das neue Jahr 2008 wünscht 
euch euer 

 
Andreas Büllmann  
Leiter Breitensport 
 
 
 
 
 
 
 

Breitensport-Termine: 
 

18.01.2008: 1.Doppel-RLT Breitensport 
Kleisthalle (ab 20h) 
 
22.01.2008: Breitensportsitzung 
 
01. - 03.02.2008: Trainingswochenende  
 
22.02.2008: 2. Doppel-RLT Breitensport 
 
14.03.2008: 3. Doppel-RLT Breitensport 
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VOLLEYBALL  
 

 

 
 
 
Die mit dem 
großen Netz spielen 
 

Ausblicke 2008 
der Volleyballabteilung 
 

on der stiefmütterlichen Behausung an 
der Schulstraße haben wir uns — auch 

aufgrund der Gewöhnung an die Trainings-
zeit - nicht distanziert, streben aber eine 
Mitnutzung anderer Termine in Mehrfach-
hallen an. Der kleine Hänger, den der 
Übergang in die Hallensaison im Trai-
ningseifer so mit sich bringt, war dieses Jahr 
willkommener Anlass, ein wenig beherzter 
an die Planung zu gehen. Hierzu ziemlich 
regelmäßig jetzt „das Alster danach“ im 
Ringlokschuppen.  
 

 
 

ls erste Resultate haben wir uns auf Eck-
punkte einer Abteilungsordnung und 

eines etwas individuelleren web-Auftritts ver-
ständigt. Auch Kontakte mit Foren, Vereinen, 
Verbänden und vereinssuchenden Spielern 
konnten aufgebaut werden. Der Volleyball-
kreis  OB-MH  hat  uns direkt  in  die Hobby- 

 
 
 
 
Mixed-B-Klasse für das kommende Jahr ein-
geladen (was wahrscheinlich derzeit noch 
an der Damenquote scheitern dürfte). Last 
not least lebt aber auch die Idee eines 
Mannschaftsaustauschs mit weiter entfernten 
Hobbygruppen  weiter, sofern die Vorurteile 
gegenüber uns im Pott überwunden werden 
können.  
 

 
 

er Blick über den Tellerrand des eige-
nen Vereins macht einem deutlich, wie 

stark der Trend überall weg vom organisier-
ten, regelmäßigen Vereinssport hin zum un-
verbindlichen Eventsport ist. Mir würde da 
etwas fehlen. 
 

ls mich neulich eine Fußverletzung zum 
Zugucken gezwungen hat, durfte ich 

unfreiwilligerweise  mal wieder fühlen, wie 
sehr mir der Freitagabendvolleyball ans 
Herz gewachsen ist. Freue mich auf viele 
gemeinsam versenkte Bälle in 2008. 
 

 
Joachim Kampmann  
Leiter Volleyball

V 
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JUNIORTRAINER-LEHRGANG 

 

 
 

Juniortrainer 
Herbstlehrgang  
 

von Philipp Palm 
 

ach einigen anfänglichen Schwierig-
keiten mit der Anmeldung und der Un-

terbringung im Haus des Sports, hat zum 
Glück doch noch rechtzeitig alles geklappt 
und ich konnte im Oktober 2007 wie ge-
plant am Juniortrainer-Lehrgang teilnehmen. 
 

eben den vielen neuen Erfahrungen 
und dem neu erlangten Wissen rund 

ums Badmintontraining habe ich in der Wo-
che auch viele nette neue Leute kennen ge-
lernt, mit denen der Kurs zu einen lustigen 
und interessanten Erlebnis geworden ist. 
Doch neben dem Spaß stand besonders 
auch die Disziplin im Vordergrund, die fürs 
frühe Aufstehen, die Einhaltung der ausge-
machten Termine und der Nachtruhe not-
wendig war. Nach dem Frühstück und einer 
kurzen Tagesbesprechung ging es direkt für 
1 ½ bis 1 ¾ Stunden in die Halle und da-
nach ebenso lange zur Theoriestunde. Ge-
nauso nach dem Mittagessen. Nach dem 
Abendessen gab es meistens noch eine Ein-
heit in der Halle, die bis 22 Uhr dauerte, 
sich oft aber noch etwas in die Länge zog. 
 

öhepunkt und Ziel des Lehrgangs war 
ein Probetraining, bei dem etliche 

Gastspieler aus dem gesamten Ruhrgebiet 
im Alter von 6 bis 12 Jahren nach Mülheim 
kamen, um uns die Möglichkeit zu bieten, 
den in der Woche zuvor gelernten Stoff in 
die Tat umzusetzen. Vom Aufwärmen und  
Kennenlernen über die Trainingseinheiten 
und das Mittagessen bis zur Verabschie-
dung war an diesem Tag alles genau ge-
plant. 

 
 
 

ach dem gelungenen Abschlussabend, 
mit Spielen wie „Wer wird Millionär“ 

und einem menschlichen „Mensch ärgere 
die nicht“ Spiel (an dem sich Sat1 noch 
nicht die Rechte gesichert hatte) ging es am 
nächsten Tag noch zur theoretischen Prü-
fung, die für einige eher mäßig verlief. Am 
Ende hieß das Ergebnis jedoch: Alle be-
standen! So konnte man die letzte Einheit, 
bei der es um körperliche Entspannung 
durch eine Art Joga ging, besonders genie-
ßen. 
 

usammenfassend kann ich sagen, dass 
die negativen Seiten schnell vergessen 

sind und dass der Lehrgang auf jeden Fall 
zu empfehlen ist, sofern man sich für Bad-
minton begeistert! 
 
 
 

N 
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 MANNSCHAFTSBERICHTE 

 

1. Mannschaft 
Die Moral ist top!   von Daniel Küchler 
 

 
 

ngesichts der Tatsache, dass man als 
Tabellenletzter mit nur einem Punkt auf 

dem Konto in die Winterpause geht, wäre 
sicherlich eine andere Stimmung in der ers-
ten Mannschaft zu erwarten. Doch die Stim-
mung war sogar bei der 8:0-Niederlage 
beim ersten Rückrundenspiel in Emsdetten 
richtig gut. Das letzte Spiel vor der Winter-
pause wurde dann auch zum Anlass ge-
nommen, anschließend noch in Münster zu-
sammen essen zu gehen. 
 

um Verlauf der Hinrunde muss man sa-
gen, dass jeder mit vollem Einsatz auf 

dem Feld steht, was bereits zu einzelnen 
kleinen Erfolgen führte. Nicht zuletzt ist da 
der „Favoriten-Killer“ Carsten Flöter zu nen-
nen. Erst gewinnt er gegen Frank Gabriel 
von TuSpo 98 Huckingen 1 unerwartet das 
erste Einzel und dann zwingt er auch noch 
mit einer phänomenalen Leistung Alexander 
Schmitz (letzte Saison Regionalliga in Lü-
dinghausen) vom TV Emsdetten im ersten 
Rückrundenspiel in den dritten Satz. Auch 
wenn man als Schlusslicht die Tabelle ziert, 
muss man sagen, dass trotzdem alle Spieler 
der ersten Mannschaft in der Verbandsliga 
mitspielen können. In einigen Spielen hat 
einfach das letzte Quäntchen Glück gefehlt. 
So hat beispielsweise Lukas Syrocki fünf 
Einzel erst im dritten Satz verloren. Da wird 

Lukas bestimmt noch die eine oder andere 
Rechnung für die Rückrunde offen haben. 
(Tipp: Einfach mal andere Wege gehen !) 
 

uch die Trainingsbeteiligung ist zuletzt 
gestiegen. So hat sich der Montag als 

Haupttrainingstag der ersten Mannschaft 
herauskristallisiert, an dem die meisten Spie-
ler in der Kleiststraße vor den Ball schlagen. 
Dies lässt hoffen, dass der erste nicht der 
letzte Punkt auf dem Konto war! 
 
 

 

1. Jugendmannschaft 
Saisonbericht                   von Tim Brückner 
 

 
 

is jetzt war die Saison 2007/2008 sehr 
erfolgreich für die erste Jugendmann-

schaft. Wir konnten von Anfang an die Ta-
bellenspitze einnehmen und mussten uns nur 
ein einziges Mal in der Rückrunde gegen 
den SV Kupferdreh J1 geschlagen geben. 
 

ieses hervorragende Ergebnis ist wohl 
zum einen auf den guten Zusammen-

halt in der Mannschaft, aber auch auf die 
Unterstützung von Matthias Jaeger und vie-
len anderen Spielern aus der 2. Jugend- und 
1. Schülermannschaft zurückzuführen. 

A 
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MANNSCHAFTSBERICHTE 

 

urch diesen starken Einsatz der Ver-
einskollegen  konnten wir auch das ent-

scheidende Spiel in der Rückrunde gegen 
Sterkrade Nord gewinnen, wo wir aufgrund 
von kurzfristiger Erkrankung mit zwei Aus-
wechselspielern antreten mussten. 
 

n der Tabelle stehen wir zur Zeit mit 2 
Punkten vor dem Zweitplatzierten und mit 

4 Punkten vor dem Drittplatzierten. Zwar 
scheint der Vorsprung augenscheinlich 
knapp, jedoch ist der als Saisonziel gesetzte 
Aufstieg nicht in unmittelbarer Gefahr, da 
wir bereits die zwei Spiele gegen unsere 
beiden stärksten Konkurrenten, die Spvgg. 
Sterkrade-Nord und den SV Kupferdreh, in 
der Rückrunde hinter uns gebracht haben. 
 

lles in allem bleibt also nur zu hoffen, 
dass die Saison auch in 2008 so gut  

für die Stammbesetzung um Dominik Pi-
ckenäcker, Philipp Palm, Jannik Wahl, Jani-
ne Domann, Sally Gregory und mich ver-
läuft wie bisher und wir nächstes Jahr in der 
Bezirksklasse aufschlagen dürfen. 
 

2. Jugendmannschaft 
Saisonbericht        von Thorben Stange 
 

 
 

a wir ohne Ziele (außer natürlich das 
Ziel, gut zu spielen) und Erwartungen in 

die Hinrunde gestartet sind, kann man sa-
gen, dass unsere Hinrunde und auch die 

ersten beiden Spiele der Rückrunde perfekt 
verlaufen sind. Wir führen nach 9 Spielta-
gen mit 18:0 Punkten die Tabelle an, da 
frag ich mich schon, was man mehr wollen 
soll! Nun, klar waren auch knappe Spiele 
dabei! Auch hatte mal der eine oder andere 
einen schlechten Tag, aber dann haben die 
anderen eben gewonnen. Insgesamt würde 
ich sagen, dass sich unsere Mannschaft sehr 
gut ergänzt und sich jeder auf jeden verlas-
sen kann. Ich muss zugeben, es gab auch 
Situationen, wo man sich (meist nach verlo-
renen Spielen) uneinig war und es auch mal 
so etwas Ähnliches wie Streit gab. Aller-
dings würde ich behaupten, dass das in den 
besten Teams vorkommt. 
 

etzt komme ich aber mal zu den wichtigs-
ten Personen, den Spielern: Als erstes 

muss ich mich bei meiner Mannschaft Matt-
hes, Marian, Philipp Kampmann, Martin und 
Rebecca bedanken! Ohne euch und ohne 
eure Zuverlässigkeit wäre so eine Traumhin-
runde nicht möglich gewesen. Ich denke 
mal, den meisten ist aufgefallen, dass uns 
ein Mädchen fehlt. Nun, das ist leicht zu 
erklären. Wir haben nur ein Mädchen! Al-
lerdings hat Ramona (auch hier recht herzli-
chen Dank für die Organisation) einen Plan 
erstellt, sodass wir in fast jedem Spiel Hilfe 
von Anika, Saskia oder Svenja bekommen. 
Auch an euch ein fettes Dankeschön, da wir 
ohne eure Hilfe erstens nicht so eine super 
Bilanz hätten und zweitens wahrscheinlich 
nicht von einem Aufstieg in die Kreisliga re-
den könnten. So, jetzt ist es auch ausge-
sprochen. Ich weiß nicht wie die anderen 
aus meiner Mannschaft das sehen, aber 
nach dieser Hinrunde kann es nur noch ein 
Ziel geben, und damit will ich niemanden 
unter Druck setzen. Aber da der Tabellen-
zweite zur Zeit 13:5 Punkte hat, sollten wir 
schon den Aufstieg anpeilen. Es wäre mit 
Blick auf die nächste Saison sicherlich von 
Vorteil, da viele gute Spieler-/innen aus un-
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 MANNSCHAFTSBERICHTE 

 

serer S1 und S2 in die Jugend nachrücken 
und wir somit zwei, vielleicht sogar drei 
starke Jugendmannschaften haben werden. 
 

o, ich denke, es ist fast alles zur Hinrun-
de gesagt. Noch ein paar Worte zu ei-

nigen speziellen Spielen: Da wären auf je-
den Fall unsere beiden Partien gegen den 
1. BVM, welche sehr knapp ausgingen und 
auch sehr spannend waren. An diesen Mat-
ches kann man gut sehen, dass wir eine gu-
te Mannschaft haben: Es wurde jeweils das 
erste Herrendoppel verloren, sowie im Hin-
spiel das zweite und im Rückspiel das erste 
Herreneinzel. Trotzdem haben wir, wenn 
auch knapp, gewonnen. An dieser Stelle 
muss ich mal sagen, dass die oft als schwä-
cher bezeichneten Mädchen uns speziell in 
diesen Partien den Sieg mit starken Leistun-
gen gesichert haben! 
 

evor ich nun zum Schluss komme, noch 
ein Dankeschön an die Eltern, die uns zu 

den Auswärtsspielen gefahren und unter-
stützt haben. Ohne euch bzw. Sie wäre es 
gar nicht erst möglich gewesen, anzutreten! 
Natürlich geht auch ein Dank an die Spieler 
aus unseren anderen Mannschaften von der 
1. Senioren bis zu unserer Minimannschaft, 
die uns bei den Heim-, aber teilweise auch 
bei den Auswärtsspielen, unterstützt und ge-
coacht haben! 
 

Minimannschaft 
Saisonbericht      von Dirk aus der Wieschen 
 

Die Minimannschaft schlug sich recht gut mit 
einem 3. Platz zur Saisonhälfte (1 Sieg, 2 
Unentschieden, 1 Niederlage). Trotz wech-
selnder Aufstellung bildete sich ein sehr gu-
tes Mannschaftsgefüge, welches für die 
nächsten Spiele auf weitere Erfolge hoffen 
läßt. Durch die Trainingsarbeit von Thomas 
Rinke stoßen auch neue Spieler hinzu, die 
sich gut in die Mannschaft einfügen.  

1. Schülermannschaft 
Saisonbericht                     von Svenja Meier 
 

 
 

ine erfreuliche Hinrunde haben wir hinter 
uns und eine tolle Bilanz. Nach 4 Hin- 

und einem Rückrundenspiel stehen wir in der 
Tabelle an erster Stelle. Es gab spannende 
2-Satzspiele, aber auch noch spannendere 
3-Satzspiele. Gegen den PSV Gelsenk.-Buer 
sind wir mit 5 Jungen angetreten. Niklas 
Palm konnte wegen Rückenproblemen lei-
der nicht antreten und bis zuletzt stand noch 
nicht fest, ob Niklas Niemczyk  zeitgleich 
bei der Deutschen Einzelrangliste mitspielen  
würde oder nicht. So haben dann noch Phi-
lipp H. und Hendrik bei uns gespielt. Eines 
kann man zu unserer Hinrunde sicher sagen: 
Wir hatten viel Spaß! Wir haben Kampf-
geist gezeigt, und der ein oder andere hat 
trotz körperlicher Probleme gespielt. 
 

nsere Mannschaft zeigt, dass wir, egal 
in welcher Situation, zusammen halten, 

sei es in der Halle oder im Eiscafé in Lü-
dinghausen. Es macht immer wieder Spaß 
mit Niklas N., Niklas P., Tino, Jan und Anika 
bei den Spielen anzutreten, denn es gibt 
immer etwas zu Lachen. 
 

anke an alle, die uns in der Hinrunde 
(hoffentlich auch in der Rückrunde) so 

zahlreich unterstützt haben. Danke an alle 
Eltern, Großmütter und Großväter, Tanten 
und Onkel, Geschwister und großen Dank 
an Saskia, Philipp und Hendrik, die bei uns 
einspringen mussten, wenn wir "Not am 
Mann" hatten! Ich wünsche allen noch eine 
tolle Saison.  
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VERMISCHTES 

 

Ranglistensplitter 
von Joachim Kampmann 
 

enn auch „nur“ auf Bezirksebene, so 
erschienen mir doch ein paar Eindrü-

cke von der Osterfelder Senioren-Doppel-
rangliste vom 4.11.2007 erwähnenswert.  
 

 
 
Zum einen war´s das Ranglistendebüt von 
Tim Fürbach, der sich als Spätberufener in 
Rekordzeit vom Breitensportler zum ernstzu-
nehmenden Wettkampfteilnehmer entwickelt 
hat und an der Seite von Dominik Pehle 
auch im Bezirk gut mitmischen konnte. 
 
Zum anderen war´s das auf Anhieb gut 
funktionierende Zusammenspiel Jugend-Seni-
oren im Doppel Tobias Kampmann -  
Dominik Pickenäcker. 
 

 

 
 
 

ie beiden mussten im Turnier nur eine 
Niederlage hinnehmen und wurden — 

da´s gleich zu Beginn war — in der Endab-
rechnung Neunte. Tobias konnte bei diesem 
Turnier viel von dem zurückgeben, was sei-
ne damaligen Seniorpartner Meik Speer-
schneider und Daniel Küchler in ihn als Ju-
niorpartner investiert hatten. Angesichts der 
vielen Nachwuchstalente bei Grün-Weiß 
sollte dieses „Patensystem“, das sich auch 
beim Coaching der Schülerspiele bewährt 
hat,  durchaus weiter Schule machen. 
 

„Unter der Haube“ 
 

 
 

ochmals zur Hochzeit gratulieren 
möchten wir Sportwart Sven Anstötz 

und seiner Frau Stefanie. Am 29.09.2007 
war es soweit, das Jawort der beiden wurde 
laut und deutlich vernommen. Wir wünschen 
euch ein langes und glückliches gemeinsa-
mes  Leben und hoffen, ihr bleibt dem VfB 
GW Mülheim ebenfalls noch lange treu. 
 

Wie ihr wisst, gibt es bei uns im Verein ja 
auch eine ausgezeichnete Nachwuchsför-
derung … ! 
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 EINLADUNG BADMINTONLEHRGANG 

 

Einladung zum ersten 
Badmintonlehrgang 2008 
 

ie Reihe der Trainingslehrgänge für alle 
Vereinsmitglieder wird auch im neuen 

Jahr fortgesetzt. Der nächste Termin ist das 
Karnevalswochenende vom 01. bis 03. 
Februar 2008. Wer also noch eine gute 
Ausrede braucht, um nicht verkleidet feiern 
zu müssen: Hier ist die Gelegenheit! 
 
 

s werden wieder Trainings- 
einheiten für alle Alters-  

und Leistungsstufen 
angeboten und es 
wird auch sicher 
wieder allerlei Sport- 
liches neben Badminton 
geben.  

 
 

 
 

er Spaß und das Miteinander stehen im 
Vordergrund, und wenn sich nebenbei 

etwas bessere Kondition und etwas verbes-
serte Technik erzielen lässt — umso besser! 
 

Weitere Informationen und Anmeldung wie 
immer bei Organisator Oliver Mees, am 
besten baldmöglichst per e-mail unter 
jugendwart@gw-mh.de ! 
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YONEX GERMAN OPEN 

 

Karten für Yonex German 
Open mit Vereinsrabatt 
 

 
 

uch in diesem Jahr finden wieder die 
Internationalen Deutschen Badminton 

Meisterschaften, kurz „Yonex German 
Open“, in Mülheim statt. 
Wer sich die asiatischen Badminton-
„Superstars“ und natürlich auch die anderen 
Top-Spieler und Spielerinnen kurz vor den 
Olympischen Spielen in Peking noch einmal 
live ansehen möchte, hat also wieder beste 
Gelegenheit dazu! 
Wir als Verein führen erneut eine Sammel-
bestellung für alle interessierten Vereinsmit-
glieder durch. Bei genügend Bestellungen 
ergeben sich ca. 15% Ermäßigung auf die 
offiziellen Eintrittspreise. 
 
Die Kartenpreise sind wie folgt gestaffelt: 
 
Dauerkarten Erwachsene: 
Kategorie A 30,60 € 

Kategorie B 26,35 € 

 
Einzelkarten Erwachsene: 
Mittwoch 28.2.  Kategorie B 5,95 € 
Donnerstag 1.3.  Kategorie B 5,95 € 
Freitag 2.3.   Kategorie B 5,95 € 
Samstag 3.3.  Kategorie A 17,40 € 

Kategorie B 14,85 € 
Sonntag 4.3.  Kategorie A 17,40 € 

Kategorie B 14,85 € 
 
Dauerkarten Jugend/Schüler: 
Kategorie A 20,40 € 
Kategorie B 16,15 € 

 
 
 
 

Einzelkarten Jugend/Schüler: 
Mittwoch 28.2.  Kategorie B 3,40 € 
Donnerstag 1.3. Kategorie B 3,40 € 
Freitag 2.3.   Kategorie B 6,35 € 
Samstag 3.3.  Kategorie A 11,45 € 

Kategorie B 8,90 € 
Sonntag 4.3.  Kategorie A 11,45 € 

Kategorie B 8,90 € 
 

as Turnier findet statt in der Zeit von 
Dienstag, 26.02. bis Sonntag, 02.03. 

2008 in der RWE Rhein-Ruhr Sporthalle, An 
den Sportstätten 6 in 45468 Mülheim an 
der Ruhr. 
 

Anmeldungen bitte an Erwin Schwarz, am 
besten  per e-mail unter 1.vorsitzender@gw-
mh.de. Letzte Bestellmöglichkeit ist der 15. 
Januar 2008. Die Bezahlung erfolgt nach 
Bestätigung der Kartenreservierung durch 
den Veranstalter in bar oder per Überwei-
sung. 
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VORSTANDSMITGLIEDER  
 

 

Geschäftsführender Vorstand 

1. Vorsitzender 
Erwin Schwarz 
Eichenberg 57, 45473 Mülheim 
Tel. 0208 - 47 24 35 
e-mail: 1.vorsitzender@gw-mh.de 
 
 

Stellv. Vorsitzender 
Dr. Joachim Kampmann 
Borbecker Str. 119, 45475 Mülheim 
Tel. 0208 - 75 21 20 
e-mail: volleyball@gw-mh.de 
 

Finanzwart 
Daniel Rahier 
Schildberg 27, 45475 Mülheim 
Tel. 0208 - 30 77 425 
e-mail: finanzwart@gw-mh.de 
 

Breitensportleiter 
Andreas Büllmann 
Langenfeldstraße 133, 45481 Mülheim 
Tel. 0208 - 46 66 016 
e-mail: breitensportwart@gw-mh.de 
 

 

Weitere Vorstandsmitglieder 
 

Sportwart 
Sven Anstötz 
Kaiserstraße 85, 45468 Mülheim 
Tel.   0208 - 76 71 550 
Mobil 0163 - 76 71 550 
e-mail: sportwart@gw-mh.de 
 

Jugendwart 
Oliver Mees 
Albert-Schweitzer-Str. 44, 45473 Mülheim 
Tel. 0208 — 76 60 44 
e-mail: jugendwart@gw-mh.de 
 

Schülerwartin 
Ramona Niemczyk 
Mühlenstraße 54, 45473 Mülheim 
Tel. 0208 - 75 94 59 
e-mail: schuelerwartin@gw-mh.de 
 

Pressewartin 
Silvia Palm 
Tristanstr. 17a, 45473 Mülheim 
Tel. 0208 - 76 68 28 
e-mail: pressewartin@gw-mh.de 
 

Schriftwart 
Thomas Rinke 
Schmalbeekstraße 10, 45475 Mülheim 
Tel. 0208 - 378 77 20 
e-mail: schriftwart@gw-mh.de 
 

Volleyball 
Dr. Joachim Kampmann 
Borbecker Str. 119, 45475 Mülheim 
Tel. 0208 - 75 21 20 
e-mail: volleyball@gw-mh.de 
 

Wirbelsäulengymnastik 
Ingrid Heinrich 
Bergmannstr. 24, 45470 Mülheim 
Tel. 0208 - 43 08 11 
e-mail: rueckenschule@gw-mh.de 
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TRAININGSZEITEN & BEITRÄGE 
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Beiträge 
 
 
Monatlich: 
 
Erwachsene 
(Vollbeitrag) 8 Euro 
 
Erwachsene 
(Sozialbeitrag) 4 Euro 
 
Jugendliche 
(bis 18 Jahre) 6 Euro 
 
Familien 16 Euro 
 
 
 
Aufnahmegebühr: 
 
Erwachsene 10 Euro 
 
Jugendliche 5 Euro 
 
 
 
Für Mitglieder nach dem voll-
endeten 18. Lebensjahr, die 
noch nicht über ein eigenes 
Einkommen verfügen (Schü-
ler, Studenten, Auszubilden-
de, etc.), gilt der reduzierte 
Mitgliedsbeitrag von 
6 Euro/Monat 
 
 
 
Ermäßigter Mitgliedsbeitrag 
für Mitglieder, die nur Vol-
leyball spielen: 
4 Euro/Monat 

Trainingszeiten Badminton 
 
 
Schüler 
Dienstag 16.00-18.00 Uhr  RWE R.-R. Sporthalle 
Mittwoch 18.00-20.00 Uhr  TH Otto-Pankok-Schule 
Freitag 18.00-20.00 Uhr TH Kleiststraße 
Freitag 18.00-19.30 Uhr TH Karl-Ziegler-Schule 
 

Jugend 
Dienstag 16.00-18.00 Uhr  RWE R.-R. Sporthalle 
Mittwoch 18.00-20.00 Uhr TH Otto-Pankok-Schule 
Freitag 18.00-19.30 Uhr TH Karl-Ziegler-Schule 
 

Senioren Mannschaft 
Montag 20.00-22.00 Uhr  TH Kleiststraße 
Mittwoch 20.00-22.00 Uhr TH Otto-Pankok-Schule 
Freitag 19.00-22.00 Uhr  TH Südstraße 
Freitag 20.00-22.00 Uhr  TH Kleiststraße 
 

Senioren Breitensport 
Montag 18.00-20.00 Uhr TH Kleiststraße 
Mittwoch 18.00-22.00 Uhr TH Gathestraße 
Freitag 18.00-22.00 Uhr TH Kleiststraße 
Sonntag 09.30-11.30 Uhr TH Gathestraße 
 
 

Trainingszeiten Volleyball 
 
Indoor 
Freitag 19.30-22.00 Uhr TH Karl-Ziegler-Schule 
 

Beach-Volleyball (Sommer) 
Donnerst. 18.00-20.00 Uhr Anlage TS Saarn 
  Mintarder Str. 
 
 

Wirbelsäulengymnastik 
 
 

Donnerst. 20:00-20.45 Uhr Haus des Sports 
  Südstr. 
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TABELLEN ZUM JAHRESWECHSEL 
 

 

1. Mannschaft:  Verbandsliga Nord I  

  ST Punkte Spiele Sätze Spielpunkte 

1 TV Emsdetten 1 8 16 : 0 54 : 10 111 : 30 2812 : 2052 

2 PSV Gelsenk.-Buer 1 8 14 : 2 48 : 16 107 : 44 2978 : 2327 

3 SC Münster 08 1 8 11 : 5 37 : 27 82 : 61 2651 : 2476 

4 1.BV Mülheim 3 8 9 : 7 34 : 30 75 : 70 2552 : 2347 

5 Bottroper BG 2 8 8 : 8 33 : 31 77 : 74 2664 : 2728 

6 1.BC Kirchhellen 1 8 4 : 12 24 : 40 56 : 89 2428 : 2721 

7 TuSpo 98 Huckingen 1 8 1 : 15 15 : 49 42 : 104 2026 : 2838 

8 VfB GW Mülheim 1 8 1 : 15 11 : 53 34 : 112 2315 : 2937 

 
 
 
3. Mannschaft: Kreisliga Nord Ia, St.4  

    ST Punkte Spiele Sätze Spielpunkte 

1 1.BV Mülheim 5 8 15 : 1 49 : 15 103 : 36 2672 : 2122 

2 TSV Vikt. Mülheim 3 8 13 : 3 40 : 24 83 : 54 2557 : 2294 

3 VfB GW Mülheim 3 8 10 : 6 32 : 31 71 : 70 2465 : 2444 

4 SG Osterfeld 1 8 8 : 8 33 : 30 70 : 70 2434 : 2485 

5 SpVgg Sterkrade-N. 5 8 7 : 9 31 : 33 68 : 72 2429 : 2501 

6 Tbd. Osterfeld 3 8 5 : 11 27 : 37 59 : 77 2295 : 2402 

7 DJK Adl.Oberhausen 2 8 4 : 12 25 : 39 59 : 82 2284 : 2535 

8 SV Schermbeck 1 8 2 : 14 18 : 46 46 : 98 2331 : 2684 

 
 
5. Mannschaft: Kreisklasse Nord Ia, St.4  

  ST Punkte Spiele Sätze Spielpunkte 

1 TSV Heimaterde MH 2 8 16 : 0 50 : 14 108 : 39 2918 : 2323 

2 1.BV Mülheim 6 8 11 : 5 40 : 24 86 : 60 2688 : 2431 

3 BC E-Burgaltendorf 2 8 10 : 6 37 : 27 82 : 69 2751 : 2655 

4 GW Holten 1 8 9 : 7 35 : 29 78 : 68 2660 : 2516 

5 OSC BG Essen-Wer. 6 8 7 : 9 28 : 36 68 : 78 2605 : 2549 

6 1.Essener BC 5 8 6 : 10 29 : 35 73 : 77 2581 : 2675 

7 VfB GW Mülheim 5 8 3 : 13 21 : 43 55 : 96 2439 : 2848 

8 SG Osterfeld 3 8 2 : 14 16 : 48 39 : 102 2073 : 2718 

 
 
 
2. Jugendmannschaft: Jugend Kreisklasse A Nord I  

  ST Punkte Spiele Sätze Spielpunkte 

1 VfB GW Mülheim J2 9 18 : 0 56 : 14 116 : 36 2989 : 1879 

2 BC RW Borbeck J1 9 13 : 5 49 : 23 102 : 54 2728 : 2226 

3 TSV Vikt. Mülheim J1 9 12 : 6 50 : 22 106 : 48 3032 : 2041 

4 1.BV Mülheim J3 9 11 : 7 45 : 27 98 : 61 2874 : 2172 

5 TV Stoppenberg J1 9 9 : 9 36 : 36 78 : 76 2543 : 2583 

6 FC Borbeck J1 9 7 : 11 31 : 41 67 : 86 2283 : 2545 

7 BC RW Borbeck J2 9 2 : 16 13 : 57 35 : 114 1823 : 2733 

8 DJK Adl.Oberhausen J2 9 0 : 18 6 : 66 9 : 136 780 : 2873 

 
 

2. Mannschaft:  Bezirksliga Nord Ia, St.2  

  ST Punkte Spiele Sätze Spielpunkte 

1 BC 89 Bottrop 1 7 13 : 1 40 : 16 85 : 42 2462 : 1959 

2 BC RW Borbeck 1 7 10 : 4 36 : 20 82 : 52 2562 : 2294 

3 SV Kupferdreh 2 7 10 : 4 34 : 22 76 : 57 2468 : 2240 

4 GSV Moers 1 7 7 : 7 31 : 25 74 : 60 2342 : 2375 

5 TV Stoppenberg 2 7 6 : 8 24 : 32 59 : 70 2162 : 2390 

6 1.BC Kirchhellen 2 6 2 : 10 14 : 34 34 : 76 1815 : 2144 

7 VfB GW Mülheim 2 7 0 : 14 13 : 43 40 : 93 2171 : 2580 

8 DSC Kaiserberg 2 0 0 : 0 0 : 0 0 : 0 0 : 0 

4. Mannschaft: Kreisliga Nord Ia, St.3  

  ST Punkte Spiele Sätze Spielpunkte 

1 Duisburger BC 73 1 8 16 : 0 57 : 7 119 : 22 2872 : 1906 

2 VfB GW Mülheim 4 8 11 : 5 40 : 24 86 : 58 2738 : 2435 

3 OSC Rheinhausen 1 8 11 : 5 40 : 24 85 : 58 2585 : 2500 

4 TSV Vikt. Mülheim 4 8 9 : 7 32 : 32 73 : 74 2586 : 2592 

5 SG Osterfeld 2 8 6 : 10 25 : 39 59 : 84 2393 : 2589 

6 Kneipp-V. Duisburg 1 8 5 : 11 23 : 41 51 : 91 2354 : 2605 

7 TB Rheinhausen 2 8 3 : 13 22 : 42 55 : 90 2420 : 2659 

8 MTV Rhw. Dinslaken 3 8 3 : 13 17 : 47 45 : 96 2121 : 2783 

1. Jugendmannschaft:  Jugend Kreisliga Nord I  

  ST Punkte Spiele Sätze Spielpunkte 

1 VfB GW Mülheim J1 9 16 : 2 55 : 17 116 : 38 3028 : 2078 

2 SpVgg Sterkrade-N. J4 9 14 : 4 49 : 23 101 : 55 2943 : 2192 

3 Tbd. Osterfeld J1 9 12 : 6 47 : 24 102 : 56 2954 : 2280 

4 SV Kupferdreh J1 9 12 : 6 45 : 27 96 : 59 2664 : 2231 

5 KSV Erkenschwick J1 9 9 : 9 33 : 39 73 : 81 2459 : 2400 

6 DSC Wanne-Eickel J1 9 7 : 11 32 : 40 72 : 86 2532 : 2740 

7 BC Recklinghausen J1 9 2 : 16 12 : 60 26 : 122 1565 : 2893 

8 BVH Dorsten J2 9 0 : 18 14 : 57 33 : 122 1691 : 3022 

Mini-Mannschaft: U11 Mini-Mannschaft Nord I  

  ST Punkte Spiele Sätze Spielpunkte 

1 1.BV Mülheim M1 5 9 : 1 24 : 6 49 : 12 1204 : 607 

2 TSV Vikt. Mülheim M3 6 8 : 4 23 : 13 47 : 28 1354 : 1054 

3 VfB GW Mülheim M1 5 6 : 4 16 : 14 32 : 29 944 : 1013 

4 SpVgg Sterkrade-N. M1 6 3 : 9 13 : 23 26 : 46 1065 : 1156 

5 BSC Wesel M2 6 2 : 10 8 : 28 18 : 57 706 : 1443 
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 TABELLEN ZUM JAHRESWECHSEL 

 

1. Schülermannschaft: Schüler Bezirksliga Nord I  

  Gespielt Punkte Spiele Sätze Spielpunkte 
1 VfB GW Mülheim S1 5 10 : 0 32 : 8 66 : 21 1675 : 1102 
2 Union Lüdinghausen S1 6 8 : 4 31 : 17 68 : 39 1927 : 1649 
3 1.BV Mülheim S1 6 6 : 6 28 : 20 61 : 45 1894 : 1661 
4 PSV Gelsenk.-Buer S1 6 3 : 9 14 : 34 33 : 70 1418 : 1888 
5 Gladbecker FC S1 5 1 : 9 7 : 33 15 : 68 970 : 1584 
 
 
 
2. Schülermannschaft: Schüler Kreisliga Nord I  

  Gespielt Punkte Spiele Sätze Spielpunkte 
1 TB Rheinhausen S1 8 15 : 1 45 : 19 93 : 47 2504 : 2032 
2 TSV Vikt. Mülheim S1 7 13 : 1 40 : 16 83 : 33 2205 : 1377 
3 Bottroper BG S1 8 10 : 6 39 : 25 82 : 57 2458 : 2161 
4 VfB GW Mülheim S2 8 7 : 9 34 : 30 75 : 65 2338 : 1996 
5 BC 89 Bottrop S1 8 7 : 9 30 : 33 62 : 69 1994 : 2150 
6 VfL Gladbeck 1921 S1 8 2 : 14 25 : 38 55 : 76 2025 : 2084 
7 Gladbecker FC S2 7 0 : 14 2 : 54 5 : 108 568 : 2292 
 
 
 
 

Anzeige 
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DAS NEUE LOGO 
 

 

 

  „Facelifting“ 
 

      Anmerkungen 
   zum neuen Logo 
 

                             von Jens Palm 
 
 

 
 

eit Anfang Oktober tritt der VfB Grün-
Weiß Mülheim mit einem überarbeiteten 

Logo auf. Im Rahmen eines offiziellen 
mehrmonatigen Logo-Wettbewerbs hatten 
interessierte Mitglieder und Externe die 
Möglichkeit, Vorschläge zur Neugestaltung 
eines Logos zu machen. Wie die Diskussion 
im Vorfeld erwarten ließ, waren die 16 Vor-
schläge der sechs Teilnehmer sehr unter-
schiedlich. Ein Teil der Entwürfe orientierte 
sich eng am bisherigen Logo, ein anderer 
Teil  verfolgte ganz neue Ansätze. 
 

as Logo, das sich mit deutlichem Ab-
stand durchsetzen konnte, gehört zur 

erstgenannten Kategorie. Es ist der nun über 
27-jährigen Tradition des Vereins verpflich-
tet. Daher wurden im Wesentlichen inhaltli-
che Fehler korrigiert, die im Vorfeld Anlass 
zur Kritik gaben. So wurde der Ortsname 
„Mülheim-Ruhr“ durch „Mülheim“ ersetzt, so 
dass der Vereinsname nun korrekt angege-
ben wird. Weiterhin wurden die Proportio-
nen aller Logoelemente harmonisiert, so 
dass das neue Vereinszeichen deutlich 
kompakter wirkt. Als ein wesentliches Ele-
ment wurde der Federball am Kopf des Lo-
gos erhalten, um Badminton als Hauptsport-
art hervorzuheben. Der zusätzliche Feder-
ball im linken Wappen ist hingegen zur 
Vereinfachung entfallen. Im rechten Wap-
pen wurde die nicht mehr angebotene 
Sportart „Jazz-Gymnastik“ durch „Volley-
ball“ ersetzt. Dies trägt auch dem „VfB“ 
(Verein für Bewegungsspiele) im Vereins-
namen Rechnung. 

er mit über 25,64% der Stimmen mit 
deutlicher Mehrheit vor dem mit 14,1% 

zweitplatzierten Entwurf auf den 1. Platz 
gewählte Vorschlag wurde in der Vor-
standssitzung am 2. Oktober 2007 mit gro-
ßer Mehrheit zum neuen Vereinslogo be-
stimmt. 
 

s ist erfreulich, dass sich mit 78 abgege-
benen Stimmen erstaunlich viele Mitglie-

der an der Auswahl des neuen Logos betei-
ligt haben. Mehr als die Hälfte von ihnen 
hat einen eng am bisherigen Logo ange-
lehnten Vorschlag oder sogar das alte Emb-
lem selbst gewählt. Dies zeigt, dass das seit 
vielen Jahren verwendete Logo von vielen 
Mitgliedern geschätzt wird, die Notwendig-
keit eines „Faceliftings“ aber durchaus er-
kannt wurde. Es mag sein, dass unser Logo 
von dem einen oder anderen als veraltet 
empfunden wird. Dabei sollte jedoch nicht 
übersehen werden, dass das Logo eines 
Sportvereins nicht mit dem Signet eines 
Hightech-Unternehmens vergleichbar ist. In 
einem Sportverein spielt Tradition eine gro-
ße Rolle. Unser Verein hat erfreulicherweise 
eine Tradition von über 27 Jahren. Das Ver-
einslogo ist ein Symbol dieser Tradition. 
Gegenwärtig erlebt der VfB Grün-Weiß 
Mülheim einen erheblichen Generations-
wechsel mit den damit verbundenen Verän-
derungen. Insbesondere im erfolgreichen 
Schüler- und Jugendbereich ist vieles in Be-
wegung und das Verhältnis von Leistungs- 
und Freizeitsport wird diskutiert. Vor diesem 
Hintergrund ist es bemerkenswert, dass sich 
jüngere und ältere Mitglieder in einer de-
mokratischen Wahl mehrheitlich für die Tra-
dition unseres Vereins entschieden haben. 
Eine Tradition, in der sich viele langjährige 
Mitglieder wiederfinden und auf der sie mit 
dem Nachwuchs aufbauen können. Eine 
Tradition, die uns von anderen Vereinen 
unterscheidet. Eine Tradition mit Wiederer-
kennungswert. 
 

So wie unser Logo. Chance genutzt! 

S 

D 

D 

E 
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 WEIHNACHTSBOWLING 

 

Die Weihnachtsfeier der 
Schüler & Jugendlichen 
von Niklas Palm 
 

m 11. Dezember war es endlich so-
weit. Die Weihnachtsfeier für die Schü-

ler und Jugendlichen des VfB Grün-Weiß 
Mülheim stand vor der Tür. Diese wurde 
beim Weihnachtsbowling gefeiert. Es war 
etwas dabei für groß und klein. Die Kleine-
ren und Größeren haben jeweils in ihrer 
Altersgruppe gegeneinander gebowlt. 
 

 
 
 

Viele Bahnen waren reserviert und es ka-
men rekordverdächtige 45 Mitspie-
ler/innen! 
 

 

 

 
 
 
 

 
 

ie Jüngeren haben noch mit Banden 
gespielt und hatten so auch großen 

Spaß und Freude an der alles andere als 
langweiligen Weihnachtsfeier. Es war eine 
großartige Stimmung und alle hatten mäch-
tig Spaß. Besonders stimmungsvoll war das 
„Disco-Bowlen“. Alles war dunkel, nur die 
Bahnen und Kugeln haben hell geleuchtet. 
 

ach dem Bowling gab es noch ein klei-
nes Dankeschön für die Schülerwartin 

Ramona Niemczyk und den Jugendwart 
Oliver Mees. 

A 

D 

N 



Termine bis zu den Sommerferien 2008 
 

 

12./13.01. 2008 
Westdeutsche Meisterschaften U13-U19 
1. BVM, Mülheim, RWE-Sporthalle 

12.01.2008 
3. Mixed-Rangliste O19, NRW-Kreis 

13.01.2008 
3. Doppel-Rangliste O19, NRW-Kreis 

01.02. - 03.02.2008 
1. Trainingswochenende 2008 
für alle interessierten Mitglieder 

17.02.2008 
3. Einzelrangliste O19, NRW-Kreis 

23.02.2008 
Verbandsjugendtag NRW, Hamm 

26.02. - 02.03.2008 
Yonex German Open in Mülheim 

01./02.03. 2008 
Bezirks-Mannschaftsmeisterschaften U15, 
Ort noch nicht bekannt 

08.03.2008 
Letzter Spieltag Senioren 

17.03. — 28.03.2008 
Osterferien 

05.04.2008 
Letzter Spieltag Schüler & Jugend 

05.04.2008 
Vereinsfest 
für alle Mitglieder ab 16 Jahre 

12.04.2008 
4. Mixed-Rangliste O19, NRW-Kreis 

13.04.2008 
4. Doppel-Rangliste O19, NRW-Kreis 

12./13.04. 2008 
Westdeutsche Mannschaftsmeister- 
schaften U15, Düren 
 

22.04.2008 
Landesfinale Badminton „Jugend trainiert 
für Olympia“, Mülheim 
 

 

26./27.04.2008 
1. Qualifikations-Doppelrangliste U13-U19 

02.05. - 04.05. 2008 
Deutsche Mannschaftsmeisterschaften U15, 
Augsburg 

04.05.2008 
1. Qualifikations-Einzelrangliste U13-U19 

17.05.2008 
Verbandstag NRW, Oberhausen 

18.05.2008 
4. Einzelrangliste O19, NRW-Kreis 

18.05.2008 
1. Bezirks-Einzelrangliste U13-U19 

31.05.2008 
1. Bezirks-Mixed-Rangliste U13-U19 

01.06.2008 
1. Bezirks-Doppelrangliste U13-U19 

15.06.2008 
2. Qualifikations-Einzelrangliste U13-U19 

21./22.06.2008 
2. Qualifikations-Doppelrangliste U13-U19 

22.06.2008 
1. NRW-Doppelrangliste U13-U19 

26.06.2008 
Beginn der Sommerferien 
 
Die Termine der Mülheimer Stadtmeisterschaf-
ten 2008 standen bei Drucklegung noch nicht 
fest und werden nach ihrer Bekanntgabe auf 
unserer Homepage veröffentlicht! 
 

Alle Termine wurden mit größtmöglicher Sorg-
falt zusammengestellt. Änderungen sowie Tipp-
fehler lassen sich aber nie ganz ausschließen. 
Daher gilt: Alle Daten ohne Gewähr! 
 


